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Protokoll der 17. Sitzung des Beirats WRRL in Hessen 

am 03. Juli 2009, 10.00 bis 13.15 Uhr in Wiesbaden 

 

TOP 1 Begrüßung, Tagesordnung, Protokoll der 16. Sitzung vom 06. März 2009 

Herr Mayer begrüßt die anwesenden Mitglieder des Beirats. Entschuldigt haben sich Frau 

Walter und die Herren Christmann, Eurich, Fabry, Harthun, Klaßen, Lippold, Paulus, 

Wenderoth und Wilhelm. 

Zum Protokoll der letzten Sitzung gibt es keine Änderungswünsche. 

 

TOP 2 Vorstellung des Entwurfs für ein Finanzierungskonzept 

Herr Gräfe stellt den Entwurf des Finanzierungskonzeptes vor (siehe Folien). Er ergänzt, 

dass nach den Chefgesprächen im Kommunalen Finanzausgleich (KFA) unter dem 

Förderprodukt 38 (wasserwirtschaftliche Maßnahmen) bisher 65 Mio. € veranschlagt 

gewesen seien. Ab 2010 sind dort zwar nur noch 56 Mio. € veranschlagt, da aber die 

Vorbelastungen aus den vergangenen Jahren zurück gehen, stehen rund 31 Mio. € zur 

Verfügung. Diese werden aufgeteilt auf etwa 10 Mio. € für den Hochwasserschutz, 

5 Mio. € für den Klimaschutz und 15 Mio. € für die Gewässerentwicklung. Zum Hinter-

grund: der KFA hat ein Gesamtvolumen von 2,5 Mrd. €. 

Im Rahmen des TOPs werden insbesondere folgende Themen angesprochen. 

• Herkunft der KFA-Mittel (Schlüsselzuweisungen oder gebundene Mittel) 
• Verwendung von Mitteln aus dem Konjunkturprogramm  
• Ausgewogenheit der geplanten Maßnahmen gegen die Phosphorbelastung 
• Kosten der Phosphat-Elimination in Kläranlagen 
• Personalbedarf beim LLH und in der Wasserwirtschaft 
• Ökopunkte, naturschutzrechtliche Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen, Kompen-

sationsverordnung (Überprüfung und Verbesserung) 
• Ausgleich für Bewirtschaftungseinschränkungen in der LW, Finanzierungsquellen 
• Renaturierungsmaßnahmen und anschließende Pflege/Unterhaltung (Nachteile für 

Dritte vermeiden) 
• Flächenverbrauch durch Gewässerentwicklung (Entfesselung) mit Augenmaß, Nutzung 

von forstlichen Flächen (nur ein Eigentümer), vernünftige Regelung der Eigentums-
verhältnisse 

• Wechselwirkungen zwischen oberirdischen Gewässern und Grundwasser (Eintrag von 
problematischen Stoffen) 
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• Reduzierung der Intensität der Gewässerunterhaltung, Durchführung von Initialmaß-
nahmen zur Förderung der Eigendynamik 

• Problematik durch eingeschleppte Arten (insb. Herkulesstaude) 

 

TOP 3 Umsetzungskonzeption – aktueller Stand 

Herr Mayer führt in das Thema ein und betont, dass alle Aktivitäten zur Umsetzung der 

Maßnahmen seitens der Verwaltung positiv aufgenommen werden sollen. Frau Haas 

erläutert anhand von Folien die bisher vorliegenden Vorschläge für Umsetzungsprojekte 

und stellt die Gemeinsamkeiten der verschiedenen Ansätze heraus. 

Folgende Themen werden in der Diskussion angesprochen: 

• Zeithorizont und Kosten der Umsetzungsprojekte 
• Notwendigkeit von Gewässerentwicklungsplänen 
• Einbeziehung des Sachverstandes von Ingenieurbüros 
• Einbringung von verschiedenen Interessengruppen in die weitere Maßnahmenplanung 
 

TOP 4 Stand zur Offenlegung der Entwürfe Bewirtschaftungsplan und Maßnah-
menprogramm 

Herr Mayer stellt die anhand von Folien dar, welche Interessengruppen zum Bewirtschaf-

tungsplan und Maßnahmenprogramm Stellung genommen haben.  

Mitglieder des Beirates bitten darum, weiterhin informiert zu werden über: 

• das endgültige Finanzierungskonzept, 
• die Auswertung der eingegangenen Stellungnahmen, 
• die vorgesehenen Änderungen in Bewirtschaftungsplan und Maßnahmenprogramm. 

Das HMUELV informiert darüber, dass sowohl die eingegangenen Stellungnahmen als 

auch deren Auswertung durch die Verwaltung sowie die daraus folgenden Änderungen in 

den Plänen für jedermann einsehbar auf der Projekthomepage www.flussgebiete-

hessen.de dargestellt werden wird. In der nächsten Sitzung des Beirates sollen die maß-

geblichen Änderungen in den Plänen vorgestellt werden. Herr Mayer regt an, dass der 

Beirat sich dann bei Bedarf hierzu positionieren könne.  

 

TOP 5 Termine und Verschiedenes 

Als nächster Termin kommen der 28. August oder der 4. September in Betracht. Neben 

dem o. g. Thema ist vorgesehen, über die Zukunft des Beirates ab 2010 zu sprechen. 

Anmerkung: Zwischenzeitlich wurde der 28. August, 10:00 Uhr, Raum 014 festge-

legt. Bitte den Termin vormerken. Danke! 



- 3 - 

 

   

 


